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Philipp S~haef er ~ der helle Kopf bei Helcor 
Wie der Tüftler in Hehlen immer wieder neue Technologien fürs Leder entwickelt 

Er sammelt Patente wie andere Briefmarken, 
ist eigentlich längst im Ruhestand - und 
doch immer noch rastlos auf Achse: Philipp 
Schaefer. Der 76-jährige Mitbegründer der 
Helcor Leder-Tee ist der kreative Kopf des 
Hehlener Unternehmens, entwickelt seit Jahr­
zehnten immer neue Technologien. 

VON MATTHIAS ÄSCHMANN 

Hehlen. An Selbstvertrauen 
mangelt es ihm nicht. „Helcor 
macht alles anders als andere -
und besser"'·· gibt Philipp 
Schaefer mit Uberzeugung zu 
Protokoll. Der 7 6-Jährige ver­
mittelt den Eindruck., als ma­
che ihm niemand mehr etwas 
vor. In der Auto- und Leder­
industrie genießt er einen gu­
ten Ruf, seine Innovationen 
sind bahnbrechend. So gelang 
ihm beispielsweise 2 006 die 
Lösung eines Problems, von 
dem man bis dahin geglaubt 
hatte, es sei nicht lösbar: die 
Entwicklung eines autot.augli­
chen ubukleders. Das hatten 
zuvor weder die chemische 
Industrie noch die großen Le­
derproduzenten der Welt ge­
schafft. 

ubuk, das durch die leicht 
angeschliffene Narbenseite 
des Leders einen samtigen 
Charakter erhält, war bis da­
hin für den Einsatz in einem 
Gebrauchsgegenstand wie in 
einem Auto aus mehreren 
Gründen völlig ungeeignet: 

Es ist druckempfindlich, ver­
fdrbt sich bei Sonneneinstrah­
lung, zieht Schmutz an und 
wirkt schnell speckig. Auto­
fahrer hätten daher keine lan­
ge Freude an dem edlen Na­
turprodukt. Um dennoch der­
-artiges Leder in Autos verar­
beiten zu können und für die 
alltäglichen Strapazen zu 
wappnen, wurde die Oberflä­
che mit KunsC;toffen behan­
delt. Schaefer wollte sich nicht 
damit abfinden, edles Leder 
mit Kunststoff „zuzuschmie­
ren". Die Haut lebe danach 
nicht mehr, sagt der Tüftler. 
Sie sei nicht mehr atmungsak­
tiv und fühle sich zudem „alles 
andere als schön an". 

Drei Jahre lang brütete der 
innovative Geist an einem 
neuartigen Verfahren - bis er 
die Lösung fand: eine Be­
schichtung, die die natürli­
chen Eigenschaften von Leder 
erhält, es gleichzeitig für star­
ke Beanspruchung präpariert 
und zudem mit neuen techni­
schen Eigenschaften ausstat­
tet. Laut Schaefer liegt da5 
Geheimnis in einer dünnen 

Schicht aus Polyurethan (PU) Joel Nordhoff von der Ver­
- also weichen und elastischen_ kaufs- und Marketingabtei­
Kunststoffen oder Kunsthar- Jung mit einem Schmunzeln, 
zen -, die auf das Leder aufge- könne Schaefer ,,nicht wirk­
tragen wird. Das Endprodukt, lieh etwas anfangen". St.attdes­
betont der gebürtige Süddeut- sen arbeitet der rege Renmer 
sehe, vereine alle Vorteile von gemeinsam mit Helcor-Chef­
Nubuk ohne die bekannten entwickler Hilmar Hecht an 
Nachteile. Die membranarti- der technischen Umsetzung 
ge PU-Schicht sei nur ein für die Produktion. 
Viertel so dick wie ein BereiC; vor seinem Aus­
menschliches Haar und habe scheiden als Geschäftsführer 
quasi einen Lotuseffekt. von „Helcor Leder-Tee" war 
Schmutz und Wasser dringen Schaefer der innovative Geist 
nicht in das Leder ein, Was- des Unternehmens, selbst der 
serdampf von unten wird da- Ruhestand hat ihn nicht 
gegen durchgelassen. Das Le- bremsen können. Schaefer 
der bleibe atmungsaktiv, pfle- sprüht nur so vor Ideen, nutzt 
geleicht, farbbeständig, es sei die neu gewonnene Zeit, um 
resiste~~ gegen Hitze, Kälte, nun als freier Erfinder unter 
Fette, Oie sowie Schmutz und anderem über speziellen Be­
sei zudem extrem abriebfest. schichtungen für Lederpro-

Inzwischen ist die innovati- dukte aus den unterschied­
ve Beschichtung weltweit pa- liebsten Bereichen und für die 
tentiert, läuft unter dem a- verschiedensten Anwendun­
men ,,Cerabuk". Diese Bezüge gen zu grübeln. Ruhelos pen­
finden sich in Luxusmodellen delt der Tüftler zwischen Chi­
der Marken Porsche, Bentley, na, Wien, Hehlen und seinem 
Audi und BMW - Konzerne, Wolmort Hannover hin und 
die die Vorteile der High- her. 150 Patente tragen seinen 
tech-Ausrüstung ,,Made in Namen. Im Laufe seines Be­
Hehlen" erkannt haben und rufslebens investierte er viel in 
für ihre Kunden nutzen. Schutzrechte, zudem wirkt er 

Wenn Schaefer von seiner als Lizenzgeber unter ande­
Tüftelei erzählt, bekommt er rem in Südchina bei der Firma 
leuchtende Augen. Seine Ar- „Tee Tuff Asiatan". Das Un­
beit macht ihm sichtlich Spaß ternehmen betreibt eine Le­
- mit Leidenschaft löst er im- derfabrik in ähnlicher Grö­
mer wieder neue Probleme. ßenordnung wie Heller-Leder 
Sein Kapital ist sein Kopf. in Hehlen. Für Helcor, der ei­
Während andere am Compu- genständigen Schwesterfirma 
ter tüfteln, entwickelt er seine von Heller-Leder, ist der Süd­
ideen im Geist, um sie dann deuC;che allerdings nicht nur 
direkt am Objekt auszuprobie- als Erfinder wid Lizenzgeber 
ren, zu verfeinern und wnzu- im Einsatz. Der ehemalige 
setzen. Mit Computern, verrät Geschäftsführer ist stimmbe-

rechtigter Beirat und gestaltet 
die Produkt-Strategie nach 
wie vor mit. 

Die neueste Entwicklung 
des Problemlösers: Cera­
buk®Hybrid - eine spezielle 
Lederbeschichtung für Schu­
he, insbesondere Arbeitsschu­
he. Während herkömmliche 
Arbeitsschuhe schnell ver­
schmutzen, sich abnutzen und 
entsprechend unanselutlich 
aussehen, sind Lederschuhe 
mit Cerabuk®Hybrid robus­
ter und formst.abiler. Durch 
die Kombination unterschied­
licher Kunststoffe ist es 
Schaefer gelungen, das Leder 
so zu „veredeln", wie es bisher 
undenkbar war. Schaefer: 
„Wir haben sensationelle me­
chanische und physikalische 
Parameter erreicht." Selbst 
Säuren und Laugen können 
den so beschichteten Schuhen 
nichts anhaben. Sie sind ölbe­
ständig, zeigen nach der Rei­
nigung mit Seife~wasser keine 
nennenswerten Olrückstände, 
zudem sind sie pflegeleicht, 
reißfest und gegen Abrieb ge­
feit - so sagt Schaefer. 

Geeignet sei dieses „Super­
leder" insbesondere für Schu­
he, die im Beruf aber auch in 
der Freizeit einer besonderen 
Belastung ausgesetzt sind: 
Sportschuhe, Militärschuhe, 
Wanderschuhe. Grenzen in 
der Farbauswahl gebe es 
nicht. ,,Alles ist möglich", be­
tont Schaefer. Inzwischen ar­
beitet der Tüftler an einem 
neuen Projekt. An Ruhestand 
denkt der Unermüdliche noch 
nicht. 




